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Zusammenfassung

In einer dreiteiligen Veröffentlichungsreihe werden Klima¬
daten von Europa für ausgewählte Stationen mitgeteilt . Der
Teil I : Nord - , West - und Mitteleuropa ist im März 1980 , der
Teil II : Südwesteuropa und Mittelmeerländer im Mai 19 81
erschienen . Der vorliegende dritte Teil umfaßt den Raum
Südost - und Osteuropas .

In den 93 Tabellen sind Mittel - und Extremwerte der Lufttem¬

peratur , sowie Mittelwerte der Luftfeuchtigkeit , des Nieder¬

schlags , der Sonnenscheindauer , der Wassertemperatur oder
der Schneedecke für die Monate und das Jahr enthalten . Ein

kurzgefaßter Text befaßt sich mit den wesentlichen Erläu¬

terungen zu den behandelten Klimaelementen sowie mit mög¬
lichen Anwendungsgebieten für solche Klimadaten .



1 EINLEITUNG

Um einem dringenden Bedürfnis nach Klimainformationen für ver¬
schiedene Anwendungszwecke nachzukommen , wird eine weitgehend
einheitliche Zusammenstellung von Daten aus dem europäischen
Raum und den angrenzenden Gebieten vorgelegt . Es handelt sich
um langjährige Mittel - und Extremwerte wichtiger Klimaelemente
von ausgewählten Stationen . Hierzu dienten überwiegend die

aufbereiteten Werte von den Meteorologischen Diensten dieser
Staaten , die im Rahmen des Datenaustausches zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Für den großen Arbeitsaufwand bei der Zusammen¬
tragung dieser Klimadaten zu diesem Bericht sei den Kollegen
und Mitarbeitern besonders gedankt , dies gilt auch für die
Mitarbeit von Dipl . - Met . J . Lamsfuss am Kap . 3 .

Diese Klimadaten einem größeren Leser - und Benutzerkreis ver¬
fügbar zu machen und gleichzeitig - aufgrund langjähriger Er¬
fahrungen - Anregungen zu ihrer Verwendbarkeit zu geben , ist
Zweck dieser Veröffentlichung .

Eine vergleichbare Zusammenstellung liegt bisher nur in einer

Veröffentlichung des Meteorological Office , London ( 1 ) vor .

Für eine Auswahl von Stationen wurden die Daten in einheitliche
Vordrucke ( je Station 1 Seite ) übernommen , die eine schnelle
Übersicht und gute Vergleichbarkeit gestatten . Um für möglichst
viele Orte Daten in dieser Form zur Verfügung zu stellen , ist
eine Dreiteilung des europäischen Raums nach geographischen
Gesichtspunkten vorgenommen worden :

Teil I : Nord - , West - und Mitteleuropa
Teil II : Südwesteuropa und Mittelmeerländer
Teil III : Südost - und Osteuropa

Dabei wurden im Teil II zur Vervollständigung auch die Küsten -
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gebiete der nichteuropäischen Länder am Mittelmeer berück¬

sichtigt , im Teil III die Türkei .

Ferner ist anzumerken , daß von einigen Gebieten die Klimada¬
ten bestimmter Stationen in zwei Teilen dieser Veröffent¬

lichungsreihe erscheinen , um eine gewisse Unabhängigkeit der

Teile voneinander zu erhalten . So gehört zum Beispiel Frank¬
reich generell in den Teil I ; Stationen der französischen
Mittelmeerküste sind jedoch auch im Teil II zu finden .

Die Auswahl der Stationen erfolgte nach verschiedenen Ge¬

sichtspunkten , auf die später in Kapitel 4 näher eingegangen
wird . Wenn auch eine gewisse Bevorzugung bekannter Urlaubs -

bzw . Reiseziele gegeben ist , so wurde doch auf eine weitge¬
hend gleichmäßige Erfassung klimatisch unterschiedlicher

Räume geachtet . Es sei aber eindringlich davor gewarnt , die¬

ses Datenmaterial zu einer detaillierten räumlichen Analyse
oder Kartendarstellung verwenden zu wollen , da hierfür die

Anzahl der wiedergegebenen Stationen nicht ausreicht .

Für solche Zwecke wird derzeit von der Weltorganisation für

Meteorologie an einem Klima - Atlas gearbeitet , der in einzel¬

nen Teillieferungen erscheint und später durch einen Tabel¬

len - und Textteil erweitert werden soll . Für die Region Euro¬

pa ist die 1 . Teillieferung mit Karten der Mittelwerte der

Lufttemperatur und des Niederschlags ( Zeitraum 1931 - 1960 ) ,
bereits veröffentlicht ( 2 ) .

2 KLIMAELEMENTE

2 . 1 Allgemeine Bemerkungen

Das Klima eines Ortes , einer Landschaft oder eines Landes ist

der langfristige Aspekt des Wetters . Die Elemente , die in der

Klimatologie betrachtet werden , sind die gleichen wie beim

Wetter . Der Zeitraum , der zur Charakterisierung der meteoro -
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logischen Verhältnisse verwendet wird , sollte ausreichend

lang sein , um statistisch gesicherte Angaben der verschiede¬

nen Parameter , wie Mittelwerte , Häufigkeiten , Extreme usw . ,
zu erhalten . Als Bezugszeitraum gilt zur Zeit weltweit der
Zeitraum 1931 - 1960 . Wegen kriegsbedingter Lücken werden teil¬
weise auch kürzere Zeiträume verwendet , z . B . 1951 - 1960 . Bei
den absoluten Extremwerten beziehen sich die Angaben dieser

Veröffentlichungen überwiegend auf die Zeit von Beginn der

jeweiligen Beobachtung bis 1970 .

Auf Empfehlung der Weltorganisation für Meteorologie ( 3 )
sollten Messungen und Beobachtungen der einzelnen Klimaele¬
mente nach einheitlichen Richtlinien vorgenommen werden ,
damit eine Vergleichbarkeit der Daten gegeben ist . So werden
von der überwiegenden Anzahl der Länder Europas täglich an 3
festgelegten Terminen nach mittlerer Ortszeit ( MOZ ) Beobach¬

tungen durchgeführt ; das bedeutet , daß die Beobachtungen an
allen Stationen bei gleichem Sonnenstand durchgeführt werden .
Die Beobachtungszeit hängt jeweils von der geographischen
Länge eines Ortes ab .

Im folgenden werden die Klimaelemente in der Reihenfolge
behandelt , wie sie in den Tabellen aufgeführt sind .

2 . 2 Lufttemperatur

Die Temperatur ist eine physikalische Größe , die den Wärmezu¬
stand eines Körpers charakterisiert . Ihre Messung erfolgt
meist mit Quecksilberthermometern ; eine Ausnahme macht das

Minimumthermometer , welches mit Alkohol gefüllt ist . Alle

Werte sind in Grad Celsius ( ° C ) angegeben . Die Lufttemperatur
wird strahlungsgeschützt in der sogenannten " Englischen Hüt¬

te " gemessen ; die Thermometer befinden sich in 1 . 25 bis 2

Meter Höhe über dem Erdboden , um den unmittelbaren Einfluß

des Untergrundes auf die Messungen auszuschalten .



2 . 2 . 1 Mittlere Tagesmittel der Lufttemperatur

Einen allgemeinen überblick über die TemperaturVerhältnisse

geben hinreichend genau die Tagesmittel der Lufttemperatur .
Die einzelnen Tagesmittel in den verschiedenen Ländern werden

aufgrund der verschiedenen Beobachtungstermine nach unter¬

schiedlichen Methoden berechnet . Am Beispiel der Berechnungs¬
formeln für die Tagesmittel der Lufttemperatur sollen die

Unterschiede demonstriert werden ( siehe Tab . 1 ) .

Am bekanntesten war bisher in Mitteleuropa das sogenannte
" Kämtzsche Mittel " ( 4 ) , das auch heute noch in der Bundesre¬

publik Deutschland Anwendung findet . In gleicher Weise ver¬

fahren die in diesem Teil bearbeiteten Länder Bulgarien , Po¬

len , Tschechoslowakei und Türkei .

Streng genommen sind also die mittleren Tagesmittel der ver¬

schiedenen Länder nicht miteinander vergleichbar . Die Unter¬

schiede dürften nach Untersuchungen für den mitteleuropäi¬
schen Raum ( 5 ) zwischen 0 . 1 und 0 . 5 ° C liegen .

2 . 2 . 2 Extremwerte der Lufttemperatur

Die Extremwerte der Lufttemperatur werden einmal am Tag zu

einem festgelegten Termin abgelesen . Im Klimadienst geschieht
dies meist am Abend ; die Extremwerte beziehen sich also auf

die Zeit vom Abendtermin des Vortages bis zu demjenigen des

Ablesetages .

Die mittleren täglichen Maximum - und Minimumtemperaturen wer¬

den aus den jeweiligen täglichen Extremwerten gebildet , die

über den Monat aufsummiert und durch die Anzahl der Kalender¬

tage des jeweiligen Monats dividiert werden .

Von der UdSSR stehen die Werte der absoluten Extreme nur in

ganzen Graden zur Verfügung .



Tabelle 1 : Berechnungsformeln für das Tagesmittel der

Lufttemperatur in den verschiedenen Ländern

Abkürzungen :

07h = der um 07 Uhr beobachtete Wert der Lufttemperatur
m = Tagesmittel gebildet aus den einzelnen Terminwerten

für den Tag
OEZ = Osteuropäische Zeit
MEZ = Mitteleuropäische Zeit

Bulgarien : m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 - 21h )
Zeit in OEZ ( 6 )

Polen : m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 * 2 1 h )
Zeit in MEZ ( 7 )

Rumänien : m = 1/4 ( 01h + 07h + 13h + 19h )
Zeit in OEZ ( 6 )

Tschechoslowakei : m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 - 21h )
Zeit in MEZ ( 6 )

Türkei : m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 • 2 1 h )
Zeit in OEZ ( 8 )

UdSSR : m = 1/4 ( 01h + 07h + 13h + 19h )
Moskauer ■ Zeit ( MEZ + 2 Std . ) ( 9 )

m = 1/3 ( 07h + 14h
Zeit MEZ ( 9 )

Ungarn : + 21h )



2 . 3 Dampfdruck

Der Dampfdruck ist der Teildruck des in der Luft enthaltenen

Wasserdampfes , bezogen auf einen Gesamtluftdruck von 755 mm

Quecksilbersäule . Er wird in Millibar ( mbar ) angegeben . Der

Dampfdruck wird nicht direkt gemessen , sondern aus der Tempe¬

raturdifferenz der als Psychrometer bezeichneten beiden Ther¬

mometer ( trockenes und feuchtes ) mittels der Sprungschen

Formel ( 10 ) bestimmt .

2 . 4 Relative Luftfeuchtigkeit

Die Relative Luftfeuchtigkeit stellt das Verhältnis des tat¬

sächlich vorhandenen Dampfdrucks zu dem bei gegebener Tempe¬

ratur maximal möglichen Dampfdruck ( Sättigungsdampfdruck )

dar . Dieses Verhältnis wird in Prozent ( % ) angegeben .

Die in den Tabellen aufgeführten mittleren Werte zu einem

Früh - und Mittagstermin erfassen in guter Näherung die im

Verlauf eines Tages auftretenden Unterschiede der Relativen

Luftfeuchte .

Von Polen liegen keine Beobachtungen zum Frühtermin vor .

2 . 5 Niederschlag

Unter Niederschlag versteht man das Ausscheiden des in der

Luft enthaltenen Wasserdampfes in flüssiger oder fester Form ,

wobei jedoch auf dem Weg durch die Atmosphäre ein Teil ver¬

dunstet , d . h . es wird nur der am Erdboden ankommende Nieder¬

schlag erfaßt . Als Maß gilt die Niederschlagshöhe in Millime¬

ter ( mm ) , d . h . die Höhe , bis zu der das niedergefallene oder

abgesetzte Wasser den Erdboden bedecken würde , wenn nichts

abfließen , versickern oder verdunsten könnte . Eine Nieder¬

schlagshöhe von 1 mm ' entspricht einer Wassermenge von 1 Li¬

ter , bezogen auf 1 Quadratmeter Bodenfläche . Zur Messung
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dienen Regenmesser mit einer Auffangfläche von 200 cm2 bis

500 cm2 . Die täglichen Niederschlagshöhen stellen Meßwerte

dar , die sich im Zeitraum 1931 - 1960 jeweils auf die Zeit vom

Morgentermin des Vortages bis zu demjenigen des Meßtages
beziehen , dem sie auch zugeordnet werden . Die Monatshöhen

ergeben sich durch AufSummierung der täglichen Niederschlags¬
höhen .

In der Tabelle der Station Kasan in der UdSSR wurde in den

Wintermonaten , wegen der großen Schneemengen , die nicht ge¬

setzt .

Bei der Niederschlagshäufigkeit ist zu beachten ,
einheitlichen Grenzwerte zur Verfügung standen .

stens 0 . 1 mm ausgewertet .

Von 17 Stationen der UdSSR wurde die Anzahl der Tage mit

Niederschlag nicht eingetragen , da die vorliegenden Zeiträume

unterschiedlich zu denen der Niederschlagshöhe und dadurch

nicht vergleichbar sind .

2 . 6 Sonnenscheindauer

( - ) einge -

daß keine
Von einem

mit minde -

mit minde -

Die Sonnenstrahlung erfährt beim Durchgang durch die Atmo¬

sphäre eine Schwächung , die von der Länge des Wegs durch die

Lufthülle abhängt , so daß nur eine bestimmte Menge der ein¬

fallenden Sonnenenergie als direkte Sonnenstrahlung bis zur

Erdoberfläche gelangt . Dieser Anteil , erfaßt durch die Mes¬

sung der Sonnenscheindauer , ist eine Funktion der geographi¬
schen Breite und der Bewölkungsverhältnisse . Darüberhinaus

können diese Werte örtlich stark durch die Hörizontbegrenzung
beeinflußt werden , d . h . die Messungen beziehen sich auf den

jeweiligen Beobachtungsort und sind nicht ohne weiteres auf

die weitere Umgebung übertragbar .



Die Messung der Sonnenscheindauer geschieht vielfach mit dem

Sonnenscheinautographen von Campbell - Stokes . Mit Hilfe einer

als Brennglas wirkenden Glaskugel wird eine Spur in einen

Kartonstreifen eingebrannt und entsprechend ausgewertet ( An¬

gabe in Stunden ) .

Die Monatssummen der Sonnenscheindauer ergeben sich durch

Aufsummierung der Anzahl der Sonnenscheinstunden aller Ka¬

lendertage eines Monats .

2 . 7 Schneedecke

Die in den örtlichen Teilen Europas im Winterhalbjahr fal¬

lenden Niederschläge treten meistens in fester Form auf . Die

Höhe einer Schneedecke über der Erdoberfläche wird , solange

eine solche vorhanden ist , täglich zum Morgentermin in gan¬

zen Zentimetern ( cm ) gemessen , unabhängig , ob Neuschnee ge¬

fallen ist oder nicht .

Zur Bestimmung der Schneedeckenhöhe bedient man sich eines

sogenannten Schneepegels , eines Stabes , dessen Nullpunkt mit

dem Erdboden in Berührung zu bringen ist . Die abgelesene

Höhe in Zentimeter ( cm ) wird dem betreffenden Meßtag zuge¬

schrieben .

Die Stationen von Polen geben eine Schneedecke von minde¬

stens 0 cm an , wobei die Zahl 0 eine Schneedeckenhöhe von

weniger als 0 . 5 cm bedeutet . Von den übrigen Ländern werden

diejenigen Tage mit einer Schneedecke von mindestens 1 cm

Höhe angegeben . Für die Werte der UdSSR ist die Mindesthöhe

nicht bekannt .

2 . 8 Wassertemperatur

Bei den Insel - , Küst 'enstationen und Stationen an Binnenseen

wird die Wassertemperatur angegeben . Sie stellt die mittlere
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Temperatur der Wasseroberfläche dar .

Im Bereich der Meeresküste sind die Mittelwerte aus Schiffs¬

beobachtungen gewonnen , die an verschiedenen Positionen ihre

Messungen durchführen ( 11 ) ( 12 ) . Die angeführte Wassertempe¬
ratur kann daher nicht mit Temperaturangaben an Badestränden

gleichgesetzt werden . Bei einzelnen Stationen der UdSSR wurde

in den Wintermonaten anstatt eines Temperaturwertes die Be¬

zeichnung Eis - wegen Vereisung der Gewässer - geschrieben .

3 ALLGEMEINE KLIMATISCHE VERHÄLTNISSE

Der größte Teil Europas liegt in der feuchtgemäßigten Klima¬

zone im Bereich häufiger Westwinde . Im Mittelmeerraum

schließt sich das gemäßigt - sommertrockene Klima an .

Die Wettervorgänge , die in ihrem Ablauf und ihrer Auswirkung
das Klima bilden , benötigen Energien , die praktisch vollstän¬

dig von der Sonne stammen . Der mit der Sonnenscheindauer

erfaßte Anteil der direkten Strahlung nimmt in Europa von

Norden nach Süden allmählich zu ; parallel dazu ist daher

allgemein eine Zunahme der Lufttemperatur zu beobachten . Mit

zunehmender Höhe über Meeresspiegel nimmt die Temperatur

allgemein ab . Außer der durch die Gebirge modifizierten zona¬

len Anordnung der Klimate zeigt sich in Europa auch eine

azonale Anordnungskomponente . Es handelt sich um den mit

wachsender Entfernung von den Küsten des atlantischen Ozeans

stärker werdenden kontinentalen Einfluß , der sich deutlich in

einer erheblich größeren Tages - und Jahresschwankung der

Lufttemperatur bemerkbar macht . Dieser Einfluß ist im Winter

am stärksten ausgeprägt , wenn über dem asiatischen Kontinent

ein stationäres Hochdruckgebiet liegt . Die Temperaturen neh¬

men um diese Jahreszeit vom östlichen Zentraleuropa bis zum

Ural um mehr als 15 ° C im Mittel ab . Im östlichen Mittelmeer¬

gebiet bleibt im Winter die zonale Anordnung erhalten , obwohl
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es auch dort häufig zu kontinentalen Kaltlufteinbrüchen

kommt . Da sie aber im Wechselspiel mit tropischen oder sub¬

tropischen Luftmassen mit südlicher Komponente stehen , können

in diesem Bereich besonders große Temperaturkontraste auf -

treten .

Im Sommer , wenn die Mittelmeerländer bzw . Südosteuropa dem

Einfluß des subtropischen Hochdruckgürtels unterliegt , werden

die höchsten Lufttemperaturen im Südosten der Türkei beobach¬

tet .

Die in der gemäßigten Zone liegenden Gebiete Osteuropas ver¬

zeichnen allgemein stärkere Bewölkung sowie häufige und viel¬

fach ergiebige über das ganze Jahr verteilte Niederschläge ,

bedingt durch den Einfluß häufig wechselnder Luftströmungen .

Sie nehmen mit der Höhe über NN zu , wobei vor allem in den

Luvgebieten die höheren Niederschlagsmengen beobachtet wer¬

den .

Da die kontinentalen Regionen im Winter vorwiegend unter

antizyklonalem Einfluß liegen , treten im Norden des europäi¬

schen Teils der UdSSR in dieser Jahreszeit die geringsten

Niederschlagshöhen auf . Im Südosten Europas werden die Haupt¬

niederschläge überwiegend im Winterhalbjahr zur Zeit der

maximalen Zyklonentätigkeit beobachtet . In den einzelnen

Gebieten kann auch eine Verschiebung der maximalen Nieder¬

schläge in die Frühjahrs - oder Herbstmonate gegeben sein ,

z . B . konzentrieren sich an der türkischen Schwarzmeerküste

die meisten Tage mit Niederschlag auf die Monate April bis

Juni .

Die mehr oder weniger häufig wechselnden Luftströmungen tra¬

gen durch ihre Herkunft , ihren Weg und die dadurch erhaltenen

Eigenschaften zu dem recht unterschiedlichen Wettergeschehen

in Europa bei . Hierauf im einzelnen einzugehen , würde den

Rahmen dieser Publikation überschreiten . Interessierte Leser

werden auf die einschlägige Literatur verwiesen ( 13 ) .
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4 ANWENDUNGSGEBIETE FÜR KLIMADATEN

An erster Stelle sind vergleichende Betrachtungen oder Unter¬

suchungen der klimatischen Verhältnisse in verschiedenen

Naturräumen oder Ländern , also klimageographische Arbeiten ,

zu nennen . Anwender sind Schulen , wobei sowohl die Lehrer zur

Vorbereitung des Unterrichtes als auch die Schüler selber zur

Erarbeitung vorgegebener Untersuchungen bestimmte Klimadaten

benötigen . Zahlreiche Studenten bzw . Hochschulinstitute grei¬

fen oft auf diese Klimadaten zurück , um sich das mühselige

Zusammentragen von Einzelwerten aus Jahrbüchern oder Berich¬

ten der einzelnen Länder zu ersparen . In vielen Fällen bear¬

beiten Meteorologen und Geographen , daneben aber auch Wis¬

senschaftler aus anderen Disziplinen eine mögliche Korrela¬

tion mit Klimadaten , wie z . B . den Einfluß der klimatischen

Bedingungen auf das Auftreten oder Verhalten bestimmter

Pflanzen - oder Tierarten .

Ein sehr weites Aufgabengebiet ist die Planung von Urlaubs¬

und Geschäftsreisen . Im Vordergrund steht dabei zunächst

folgender Gedanke : der Reisende möchte seinen Urlaubsort und

- Zeitpunkt nach Möglichkeit so wählen , daß er für seine Ver¬

hältnisse optimale klimatische Bedingungen erwarten kann .

Vielfach nimmt er große Entfernungen zu seinem Urlaubsort in

Kauf , um z . B . dem sehr wechselhaften und regnerischen Wetter

Nord - und Mitteleuropas zu entfliehen und eine Garantie für

überwiegend sonniges und wärmeres Wetter zu haben . Anderer¬

seits muß der Erholungssuchende wissen , ob das dort herr¬

schende Klima auch nicht zu heiß bzw . zu schwül für ihn ist .

Erst an zweiter Stelle ergibt sich für den Urlauber die Frage

nach der richtigen Bekleidung . Sie wird jedoch überwiegend in

Verbindung mit der Bitte um eine Wetterauskunft bzw . Wetter¬

vorhersage gestellt . Eine solche Beratung ist längerfristig

nicht möglich . Auch in diesem Fall berät der Deutsche Wetter¬

dienst den Urlauber mit Hilfe von Klimadaten , die die mittle -
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ren Wetterverhältnisse eines Ortes oder einer Region wider¬

spiegeln .

Die Frage nach der richtigen Kleidung veranlaßt auch Planer
von Studien - und Geschäftsreisen , sich mit Klimadaten zu
befassen . Wichtig sind diese Angaben für Filmateliers oder
Photostudios bei der Planung von Außenaufnahmen , um keine
vermeidbaren Wartezeiten in Kauf nehmen zu müssen ; ferner
auch für die Textil - Werbung der großen Versandhäuser .

Die Einbeziehung des Klimas in die Planung von Urlaub und
Geschäftsreisen hat sich in den letzten Jahren immer mehr

ausgeweitet , so daß es eine große Arbeitserleichterung für
den Deutschen Wetterdienst darstellt , daß heute alle größeren
Reiseveranstalter diese Daten in ihren Katalogen veröffent¬
lichen und Werbeagenturen ihre Hotelführer damit ergänzen .
Auch Fluggesellschaften geben Informationsschriften mit Kli¬
madaten von Flughäfen heraus . Die meisten Reiseführer enthal¬

ten heute Angaben zum Klima . Darüberhinaus gibt es immer
wieder Anfragen von Schriftstellern und Redakteuren bestimm¬

ter Zeitungen , Illustrierten und Verlage , die diese Unterla¬

gen für Reisebeschreibungen oder Länderberichte benötigen .

Ein weiteres interessantes Anwendungsgebiet ist die Standort¬

planung . Ist der Kunde nicht unbedingt an einen Ort gebunden ,
so können Klimadaten als wichtiger Entscheidungsfaktor für

die Wahl eines Standortes herangezogen werden . Hier sind es
z . B . Planer von Freizeitanlagen , die beim Deutschen Wetter¬
dienst eine Beratung einholen . So hat z . B . eine Tennisanlage
in Gebieten höherer Sonnenscheindauer bzw . in niederschlags¬
ärmeren Gebieten einen höheren Nutzwert ; in diesen Gebieten
ist der Bau einer Halle kaum erforderlich .

Aber auch für den Wohnortwechsel können die zusammengestell¬
ten Klimadaten als erste Entscheidungshilfe herangezogen
werden . Bei gesundheitlich belasteten Menschen ist aber zu -



sätzlich eine Beratung durch einen Arzt und den Medizinme¬
teorologen des Deutschen Wetterdienstes erforderlich .

Klimadaten werden auch zur Beurteilung von Dienstorten im
Ausland herangezogen . Bei ungünstigen klimatischen Bedingun¬
gen werden z . B . Zuschläge zur Auslandsbesoldung gewährt .

Nicht unerwähnt bleiben sollte die Bau - und Transportplanung .
Immer wieder wenden sich verschiedene Industriebetriebe an
den Klimatologen zwecks Beratung bei Bauvorhaben im Ausland .
Dabei spielen auf der einen Seite die klimatischen Bedingun¬
gen während der Bauperiode eine Rolle , auf der anderen Seite
u . a . aber auch die späteren möglichen Einwirkungen auf ver¬
wendetes Material . Alle größeren Exportfirmen oder sonstige
Betriebe , die ins europäische Ausland liefern , wie z . B . Gar¬
tenbaubetriebe , sind hinsichtlich Verpackungs - und Transport¬
fragen an Klimadaten interessiert , um notwendige Vorkehrungen
treffen zu können . Es kommen z . B . Einwirkungen auf die Güter
durch Hitze , Frost und Nässe in Frage .

5 SCHLUSSBETRACHTUNGEN

Die vorstehende Zusammenstellung der vielfältigen Anwendungs¬
möglichkeiten von Klimadaten kann nur eine allgemeine Anre¬

gung darstellen . In vielen Fällen wird sich der Benutzer von
Klimadaten mit dieser Veröffentlichung selber weiterhelfen
können . Spezielle Planungen bedürfen jedoch auch in Zukunft
der Beratung durch den Klimatologen .

Wie wichtig eine solche Beratung sein kann , zeigt die " Win¬

tergeld - Verordnung "
, die der Bundesminister für Arbeit und

Sozialordnung herausgegeben hat . Danach wird ins Ausland
entsandten Arbeitern Wintergeld für Arbeitsstunden gewährt ,
die sie in einem außerhalb des Geltungsbereichs des ‘Arbeits¬

förderungsgesetzes gelegenen europäischen Gebiet nördlich des

17



42 . Grades nördlicher Breite leisten . Diese Verordnung ba¬
siert auf den vorliegenden Klimadaten ; sie konnte aber durch
gemeinsame Überlegungen so vereinfacht werden , daß sie allge¬
mein leicht anwendbar ist .

An dieser Stelle ist abschließend noch einmal darauf hinzu¬
weisen , daß es sich bei dieser Datenzusammenstellung nur um
eine Auswahl von Werten und Stationen handelt , so daß nicht
alle Fragen damit abgedeckt werden können .

In diesen Fällen steht auch weiterhin der Deutsche Wetter¬
dienst zur Verfügung .
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